
Ludwig van Beethoven 

Zur Biographie Ludwig van Beethovens (1770-1827) gibt es keinen einfachen Zugang. Dazu gibt 

es zu viele unser Bild trübende Klischeevorstellungen und Legendenbildungen, zu viele zum Teil 

aberwitzige Hypothesen und Vermutungen über seine Lebensumstände und auch zu viele offene, 

unlösbar scheinende Fragen wie zum Beispiel die nach der Identität der „Unsterblichen Geliebten“. 

Gleichzeitig ist die Fülle des biographischen Materials erdrückend – allein die Befassung mit den 

Briefen Beethovens ist ein Sonderzweig der Forschung von Achtung gebietender Komplexität –, 

sodass in der Musikwissenschaft die Klage über die Schwierigkeit, eine Beethoven-Biographie zu 

schreiben, allgemein ist. 

Dabei sind die äußeren Fakten seines Lebens im Grunde schmal. Beethoven wurde am 16. oder 17. 

Dezember 1770 in Bonn als Sohn eines einfachen Musikers in Verhältnisse geboren, die wir heute 

mindestens als prekär beschreiben würden. Nach erstem Musikunterricht beim Vater, der versuchte, 

aus seinem Sohn ein Wunderkind nach dem Vorbild Mozarts zu machen, übernahm 1780 der 

Bonner Kapellmeister Christian Gottlob Neefe die musikalische Unterweisung Beethovens. Der 

Schüler entwickelte sich so schnell, dass er von 1782 an in der Bonner Hofkapelle angestellt war. 

1787 wurde der Heranwachsende nach Wien geschickt, um von Mozart unterrichtet zu werden. Der 

Unterricht musste aber bereits nach zwei Wochen abgebrochen werden, weil Beethovens Mutter 

schwer erkrankt war. Sie starb wenige Wochen nach seiner Rückkehr. Sein Vater versank nun 

vollends im Alkoholismus und Beethoven übernahm die Verantwortung für die Familie. 

1792 reiste Beethoven, ausgestattet mit einem Stipendium des Kurfürsten, ein zweites Mal nach 

Wien, wo er unter anderem für ein gutes Jahr Unterricht bei Joseph Haydn erhielt, bis dieser zu 

seiner zweiten Londonreise aufbrach. Als Bonn 1794 französisch besetzt wurde, fielen die 

Zahlungen des Kurfürsten aus. Von da an lebte Beethoven als freier Musiker in Wien. In den 

musikliebenden Adelskreisen der Stadt wurde er herzlich empfangen und er hatte mit vielen 

Adeligen über alle Standesgrenzen hinweg zeitlebens freundschaftlichen Umgang. Dabei machte 

sich Beethoven zunächst vor allem einen Namen als Klavierspieler und als Improvisator, aber bald 

schon veröffentlichte er stetig neue Kompositionen. In einer 1803 einsetzenden, zentralen 

Schaffensperiode entstanden in unbegreiflich dichter Fülle die Meisterwerke, die wir in erster Linie 

mit seinem Namen verbinden, wie die Symphonien von der Dritten, der „Eroica“, bis zur Achten. 

Beethoven galt nun als unbestritten bedeutendster Komponist seiner Zeit. 

In den späten 1790er Jahren hatte sich bei Beethoven erstmals ein Gehörleiden bemerkbar gemacht, 

das unaufhaltsam voranschritt und bis 1820 zur völligen Taubheit führte. Von seiner Umwelt 

zunehmend isoliert entwickelte Beethoven Züge eines exzentrischen Sonderlings. Vergällt wurde 

dem Komponisten das Leben zudem durch das ständige Feilschen mit seinen Verlegern und durch 

seinen chronisch schlechten Gesundheitszustand. Von 1815 an kam noch die Sorge um seinen 

Neffen hinzu, für dessen Erziehung sich Beethoven nach dem Tod seines Bruders verantwortlich 

fühlte. Trotzdem entstand im letzten Lebensjahrzehnt ein vergeistigtes Spätwerk, das zu den 

absoluten Höhepunkten der Musikgeschichte zählt. Beethoven starb am 26. März 1827. 
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